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EU-Konformitatserklarung

Hiermit erklaren wir, dass die nachstehend bezeichnete Anlage in ihrer Konzipierung und Bauart
sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfiihrung den grundlegenden Sicherheits- und
Gesundheitsanforderungen der zutreffenden EU-Richtlinien entspricht.

Bei einer mit uns nicht abgestimmten Anderung der Anlage verliert diese Erklarung ihre Gliltigkeit.

Hersteller: Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH
Josef-Griinbeck-Strale 1
89420 Hochstadt/Do.

Dokumentationsbevollmachtigter: Markus Popperl

Bezeichnung der Anlage: Dosieranlagen GENODOS®
Anlagentyp: DM-BS 6, DM-BS 10, DM-BS 20, DM-BS 30
Serien-Nr.: siehe Typenschild

zutreffende Richtlinien:

Angewandte harmonisierte
Normen insbesondere:

Angewandte nationale
Normen und technische
Spezifikationen,
insbesondere:

Ort, Datum und Unterschrift

Funktion des Unterzeichners:

Maschinen (2006/42/EG)
EMV (2014/30/EU)

DIN EN ISO 12100:2011-03
DIN EN 61000-6-3:2011-09,
DIN EN 61000-6-4:2011-09

Hochstadt, 04.08.2016 i. V.M

M. ngperl'v
Dipl.-Ing. (FH)

Leiter Produktumsetzung und -einflihrung

Stand: 04.08.2016
ersetzt Stand: 09.02.2016
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1 Allgemeine Hinweise

Diese Betriebsanleitung muss vor dem Einbau und vor der Inbetriebnahme der Dosieranlage durchgelesen und
genau beachtet werden. Die sorgfaltige Beachtung der darin aufgefiihrten Hinweise sichert ein rationelles und
betriebswirtschaftliches Arbeiten.

Diese Eigenschaften bleiben viele Jahre erhalten, sofern die Anlagen sorgsam behandelt und gemaf unserer
Betriebsanleitung betrieben, inspiziert und gewartet werden.

Die Dosieranlage darf nur von Personen betrieben, gewartet und instandgesetzt werden, die mit der Betriebs-
anleitung vertraut sind.

Bei Einbau und Betrieb, sowie bei Wartungsarbeiten immer bedenken, dass beim Umgang mit dem Lebensmit-
tel Trinkwasser besondere Sorgfalt und Hygiene geboten ist.

Der Einsatz von Originalteilen die Sie Uber Ihren Installations-Fachbetrieb, unseren Kundendienst oder direkt ab
Werk erhalten, sichert die Funktion und Langlebigkeit Ihres Gerates.

Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH

Josef-Griinbeck-StraRe 1 D-89420 Hochstadt/Do.
Telefon 0 90 74/41-0 Fax 0 90 74/41-100
Internet: www.gruenbeck.de E-mail: service@gruenbeck.de

Bei Anfragen geben Sie bitte die Daten bekannt, die sich auf dem Typenschild befinden. Ubertragen Sie dazu
bitte Typenbezeichnung, und Seriennummer vom Typenschild der Anlage in nachfolgende Tabelle.

Dosieranlagen GENODOS®

Serien-Nr. .., DM-BS 6
................................ DM-BS 10
................................ DM-BS 20
................................ DM-BS 30

||

Diese Betriebsanleitung konnen Sie unter der Bestell-Nr. 163 948 beziehen.

Alle Rechte, insbesondere das der Ubersetzung in fremde Sprachen vorbehalten. Nach-
druck, auch auszugsweise oder anlehnungsweise, sowie Wiedergabe der Bilder ist ohne
schriftliche Genehmigung und ohne Quellenangabe nicht gestattet.

Die Abbildungen dienen der Veranschaulichung, fir die Ausfiihrung sind sie nicht verbind-

lich.

Herausgeber: Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH
Josef-Griinbeck-Stralle 1 89420 Hochstadt/Do.
Telefon 09074/41-0
Telefon 09074/41-0

Hochstadt, 04.08.2016 7. Auflage

Copyright by

Grinbeck
Wasseraufbereitung GmbH

Printed in Germany
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Dosieranlagen GENODOS®
DM-BS 6 — DM-BS 30

Allgemeine Sicherheitshinweise

Betriebspersonal

Symbole und Hinweise

An den Anlagen und Geraten dirfen nur Personen arbeiten, die diese Betriebsanleitung
gelesen und verstanden haben. Dabei sind insbesondere die Sicherheitshinweise strikt zu
beachten.

Wichtige Hinweise in dieser Betriebsanleitung werden durch Symbole hervorgehoben. Im
Interesse eines gefahrlosen und sicheren Umgangs sind diese Hinweise besonders zu be-
achten.

Gefahr! Missachten so gekennzeichneter Hinweise fiihrt zu schweren oder lebensgefahrli-
chen Verletzungen, hohen Sachschaden oder zu unzuldssiger Verunreinigung des Trink-
wassers.

Warnung! Werden so gekennzeichnete Hinweise missachtet, so kann es unter Umstanden
zu Verletzungen, Sachschaden oder Verunreinigungen des Trinkwassers kommen.

Vorsicht! Beim Missachten so gekennzeichneter Hinweise besteht die Gefahr von Schaden
an der Anlage oder anderen Gegenstanden.

QOO EDP O

Hinweis: Dieses Zeichen hebt Hinweise und Tipps hervor, die Ihnen die Arbeit erleichtern.

So bezeichnete Arbeiten dirfen nur vom Kundendienst der Firma Griinbeck oder von aus-
drucklich durch die Firma Grunbeck autorisierten Personen durchgefiihrt werden.

So bezeichnete Arbeiten dirfen nur von elektrotechnisch unterwiesenem Personal nach den
Richtlinien des VDE oder vergleichbarer, ortlich zustandiger Institutionen, durchgefiihrt wer-
den.

So bezeichnete Arbeiten diirfen nur vom zustandigen Wasserversorgungsunternehmen oder
von zugelassenen Installationsunternehmen erfolgen. In Deutschland muss das Installati-
onsunternehmen nach § 12(2) AVBWasserV in ein Installateurverzeichnis eines Wasserver-
sorgungsunternehmens eingetragen sein.

Stand: 04.08.2016
ersetzt Stand: 09.02.2016

Anderungen vorbehalten! Seite 5 von 14
erstellt: mha-ada-rg e g:\BA-163948-Dosieranlage DM-BS.doc
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2 Zur Beachtung

Alle Produkte aus dem Hause Griinbeck sind aus qualitativ hochwertigem Material gefertigt, um einen langjah-
rigen storungsfreien Betrieb zu gewahrleisten.

Diese Eigenschaften bleiben viele Jahre erhalten, sofern die Anlagen sorgsam behandelt und gemaf unserer
Betriebsanleitung betrieben und gewartet werden.

Ein Wartungsvertrag gewahrleistet am besten eine sichere Betriebsfunktion auch Gber die Gewahrleistungszeit hin-
aus.

Wir haften nicht flr Schaden, die durch unsachgemafRe Behandlung, Bedienung und Reparatur unserer Anla-
gen entstanden sind.

Innerhalb der vereinbarten Gewabhrleistungsfrist diirfen eigenmachtige Eingriffe oder Veranderungen an unse-
rem Lieferumfang nicht vorgenommen werden, es sei denn, es geschieht mit ausdricklicher Zustimmung unse-
res Hauses. Bei Nichteinhaltung erlischt der Griinbeck-Gewahrleistungsanspruch.

Bevorraten Sie immer genligend GENO®-Baktox damit die Funktion der Anlage erhalten bleibt.

GENO®-Baktox und Ersatzteile beziehen Sie Uber lhren Installations-Fachbetrieb, unseren Kundendienst oder
direkt ab Werk.

Stellen Sie den stérungsfreien Betrieb lhrer Dosieranlage durch regelmaBige Uberprifung sicher
(gemaR DIN 1988, Teil 8 Inspektion alle 6 Monate, Wartung 1 x jahrlich).

Bei allen Anfragen geben Sie uns bitte die Gerate-Nr., die Serien-Nr., den Anlagentyp und das Baujahr be-
kannt, damit Ihnen stets schnellstmdglich und korrekt Antwort gegeben werden kann.

3 Allgemeine Hinweise zum Dosiergerat

' Warnung! Beim Einsatz von Desinfektionsverfahren missen die eingesetzten Materialien vor Ort
. auf Chemikalien- und Korrosionsbestandigkeit Gberprift werden.

1. Unsere Dosiergerate sind durch einen zugelassenen Fachbetrieb des Sanitar- und Heizungshandwerkes zu
installieren.

2. Uberpriifen Sie vor der Installation das Dosiergerat auf evtl. Transportschaden.

3. Der Einbauort muss frostsicher sein und den Schutz der Anlage vor Sonnenlicht, Chemikalien, Farbstoffen,
Lésungsmitteln und Dampfen gewahrleisten. Die Umgebungstemperatur sollte max. 20 °C nicht Uberschreiten.

4. Beachten Sie unbedingt die durch Pfeile (=) gekennzeichnete Durchflussrichtung auf dem Wasserzahler.
Die Wasserzahler sind horizontal zu installieren.

5. Bei der Installation sind die Vorschriften des Deutschen Verbandes des Gas- und Wasserfachs (DVGW,
DIN 1988), des SVGW in der Schweiz, des OVGW in Osterreich und die ortlichen Vorschriften zu beachten.

6. Beim Einbau von Dosiergeraten und Enthartungsanlagen muss das Wasser vorher durch einen Feinfilter
von Schmutzpartikeln gereinigt werden (DIN 1988, DIN 50930). Bei nachgeschalteten Anlagen zur Bereitung
von Warmwasser (Boiler, Durchlauferhitzer, usw.) muss eine Ruckflusssicherung eingebaut sein. Da die
Wasserzahler der Dosieranlagen einen integrierten Rlckflussverhinderer haben, dirfen diese nicht zwi-
schen Warmwasserbereiter und deren Uberdrucksicherung eingebaut werden.

7. Der Elektroanschluss muss standig eine Spannung von 230 V 50/60 Hz, unabhangig vom Lichtschalter, fuhren.

8. Gemal EN 1717 sind Dosieranlagen in der Trinkwasserbehandlung mit einem Systemtrenner abzusichern
soweit sie mit dem o&ffentlichen Trinkwassernetz verbunden sind.

9. Nach Beendigung der Montage und nach den erforderlich gewordenen Wartungen ist eine Dichtigkeitsprobe
vorzunehmen. Wir bitten in diesem Zusammenhang um lhr Verstindnis, dass bei der Verwendung
von Desinfektionsmittel anderer Hersteller, auf deren Zusammensetzung und Qualitat wir keinen Ein-
fluss nehmen kénnen, die Gewahrleistung auf unsere Gerate erlischt.

|
Stand: 04.08.2016 Anderungen vorbehalten! Seite 6 von 14
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10.Die Verbrauchsartikel sind tGber das sanitare Fachhandwerk zu beziehen. Sollte kein Fachhandler, der unse-
re Marke fiihrt, in Ihrer Nahe sein, wenden Sie sich bitte direkt an unsere Vertretung (Verkaufsbiro), den
Kundendienst oder direkt ans Werk.

11.Bei allen weiteren Fragen zur Wasseraufbereitung stehen Ihnen unsere Fachhandler, Auftendienstmitarbei-
ter oder das Werk zur Verfigung. Bei Anfragen geben Sie bitte Anlagentyp, Geratenummer, Baujahr bzw.
Seriennummer bekannt.

12.Bei Verwendung der Dosieranlage GENODOS® DM-BS zur Sanierung von Warmwasser-
Zirkulationssystemen sind die Anlagen im Kaltwasserzulauf zum Warmwasserboiler zu installieren.

4 Verwendungszweck

Die Dosieranlagen GENODOS® DM-BS werden zur Sanierungsdosierung von GENO®-Baktox im Trink- und
Brauchwasserbereich eingesetzt. GENO®-Baktox dient der Sanierungsdosierung in Trink- und Brauchwasser
fuhrenden Systemen. GENO®-Baktox wird hauptsachlich dort eingesetzt, wo géangige Desinfektionsmittel ent-
weder versagen (z. B. GENO®-Chlor A bei hohen pH-Werten) oder wegen unerwiinschter Nebenwirkungen (z.
B. Geruchsbildung, Bildung von Ammoniumverbindungen, THM's oder Bromaten) von Nachteil sind.

Die Wiederverkeimungsrate nach einer Desinfektion mit GENO®-Baktox ist deutlich geringer als bei Einsatz von
konventionellen Desinfektionsmitteln.

Die verbrauchte Desinfektionslosung ist nach Benutzung bei Konzentration > 0,2 mg/l CIO2 vor Ablassen in die Ka-
nalisation durch Reduktionsmittel (z. B. Natriumbisulfit Bestell-Nr. 170 306) zu zerstoren.

Vorsicht! Das wahrend der Sanierungsdosierung behandelte Wasser entspricht nicht mehr den
Anforderungen der Trinkwasserverordnung und ist nicht mehr fiir den Verzehr geeignet.

5 Arbeitsweise

Bei der Wasserentnahme misst ein Wasserzahler die durchflieBende Wassermenge und gibt entsprechend
dem Impulsabstand des Wasserzahlers die Steuerimpulse auf die Elektronik der Dosierpumpe.

Diese Elektronik steuert die Dosierpumpe. Die GENO®-Baktox-Losung wird (iber eine Sauglanze mit integrierter
Leermeldung direkt aus dem Einwegbehalter angesaugt.

Mit der Dosierpumpe wird die angesaugte Dosierlésung tUber die Dosierleitung und das Dosierventil in die
Trinkwasserleitung gepumpt.

Durch die elektrische Niveaulberwachung wird der notwendige Behalterwechsel optisch durch die gelbe LED
auf der Steuerungselektronik signalisiert und der Pumpenbetrieb ggf. automatisch gestoppt. Als Vorwarnsignal
blinkt die gelbe LED, die Pumpe dosiert weiter. Bei leerem Behalter leuchtet die LED permanent, die Dosier-
pumpe hort auf zu dosieren.

Stand: 04.08.2016 Anderungen vorbehalten! Seite 7 von 14
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6 Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme ist zu priifen, ob das System dicht und fachgerecht installiert wurde. Die Dosieranlage
wird vormontiert geliefert (siehe ggf. auch Betriebsanleitung GENODOS®-Pumpe).

Dosierpumpe
Die Pumpe ist auf dem individuell aufschiebbaren Pumpenful max. 1,0 m iber dem Behalterboden zu befesti-
gen (jedoch vorzugsweise so niedrig als moglich). (DM-BS 10-30).

Leermeldung (Sauglanze)
Der Leermeldestecker der Sauglanze ist an dem entsprechenden Eingang der Pumpe anzuschlief3en.

Externes Ansteuergerat (z. B. Kontaktwasserzahler)

Das Ansteuerungskabel (roter Stecker) ist am entsprechenden Eingang der Dosierpumpe anzuschlieen. Der
Frequenzschalter der Dosierpumpe muss auf "EXTERN" stehen.

Druckhalteventil DHV

Das Druckhalteventil DHV (federbelastendes Membranventil) ist in Verbindung mit der Dosierpumpe zur ge-
nauen Dosierung erforderlich. Das Ventil muss bei der Inbetriebnahme auf das Druckventil der Dosierpumpe
montiert und mit dem Druckschlauch zur Dosierstelle verbunden werden.

' Warnung! Dieses Ventil darf nicht als Ruckschlagventil zur Verhinderung der Ruckwartsstromung
M eingesetzt werden.

Arbeitsbereich: Einstellbar bis 10 bar
Werkseinstellung: 4 bar
Dosierventil

o Die Dosierleitung zur Dosierstelle ist sicher und knickfrei zu installieren. Die Dosierleitung ist so kurz wie
moglich auszufiihren. Die Montage der Dosierleitung ist in Abb. 1 dargestellt.

e Das Dosierventil ist so zu setzen, dass vor dem Ventil und danach eine Absperrmdglichkeit vorhanden ist
(siehe Abb. 2 und Abb. 3).

e Die Dosierpumpe mit Netzspannung 230 V/50 Hz versorgen.

¢ Die Dosierpumpe ist auf eine Dosiermenge von 1000 ml GENO®-Baktox-Losung pro m® Wasser fest einge-
stellt und verplombt.

Es durfen nur Dosierchemikalien der Fa. Griinbeck verwendet werden, beim Einsatz von Fremdchemikalien
erlischt die Gewahrleistung.

Naheres siehe auch Betriebsanleitung GENODOS®-Pumpe.
o Die Anlage ist in Betrieb.

Vorsicht! Um einen stérungsfreien Betrieb der Pumpe zu gewahrleisten, sind die Saug-, Druck-
und Entliftungsventile an der Pumpe monatlich zu reinigen und bei jahrlicher Wartung durch den

Kundendienst auszutauschen. Auch das Dosierventil muss halbjahrlich ausgetauscht werden.

Vorsicht! Entsprechende Warnhinweise des Wirkstoffes ist zu beachten.

Druckhalte- Impfvenfil =

S T
e hE——=tb=
pille

* VerschleiRteil
1/2-jdhrlich zu wechseln

Abb. 1: Anschluss GENODOS®-Dosieranlage DM-BS

Stand: 04.08.2016 Anderungen vorbehalten! Seite 8 von 14
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7 Technische Daten/MaRe Dosieranlage GENODOS®
Anlagentyp | DM-BS6 | DM-BS10 | DM-BS 20 | DM-BS 30
Anschlussdaten

Anschlussnennweite Wasserzahler [Zoll/DN]| R1“/25 | R1%“/32 | R1%/40 | R2‘/50
Elektrische Daten 230 V/50/60 Hz/18/21 W
Schutzart/Schutzklasse IP 54/

Leistungsdaten

Nenndurchfluss Qn bei 0,8 bar Druckverlust [m3/h] 3,5

Maximal zulassiger Durchfluss Qmax * [m3/h] 51

Impulsfolge Wasserzahler [I/lmp.] 0,33 | 0,33 | 5 | 5
Nenndruck PN [bar] 8

MaRe und Gewichte

Baulange Wasserzahler ohne Verschraubung [mm] 190 190 300 270
Bauldnge Wasserzéhler mit Verschraubung [mm] 276 280 432 387
GENODOS®-Pumpe

GENODOS®-Pumpe GP (Baktox-Ausflihrung) 6/40

Saughdhe max. 1,0 m WS

Umweltdaten

Umgebungstemperatur [°C] 5-20**

Wassertemperatur [°C] 5-30

Bestell-Nr. 163840 | 163845 | 163850 | 163855
*  Bedingt durch Genauigkeit der Regler kann max. Durchfluss bis zu 20 % geringer sein

**  Bei Umgebungstemperatur >20 °C ist mit deutlich kiirzeren Standzeiten des Chemikals zu rechnen.

Stand: 04.08.2016 Anderungen vorbehalten! Seite 9 von 14
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Dosieranlagen GENODOS®
DM-BS 6 — DM-BS 30

7.1 Werkseinstellung der GENODOS®-Pumpe

Dosieranlage GENODOS®
Anlagentyp DM-BS6 | DM-BS10 | DM-BS 20 | DM-BS 30
GENODOS®-Pumpe (Baktox-Ausfiihrung) 6/40
Stellung Impulsteiler T-1 T-1 V-3 V-3
Faktor (Pumpe) 0,333 0,333 6 6
Hublange ca. [%] 95 95 80 80
Dosierleistung pro Hub ca. [mi/hub] 0,99 0,99 0,83 0,83

Die Dosierpumpen sind auf 1000 ml GENO®-Baktox pro m*® Wasser bei 4 bar Gegendruck eingestellt und verplombt.

8 Montage Dosieranlagen GENODOS DM-BS 6 — DM-BS 30

Systemtrenner Zoamaebtwasser‘f Systemfrenner Dosierventil

Kontakt-
wasserz ahler

osierventil

< »—
>
Ansteuerungs-
kabel extern
ruckleitung
o o T—Druckhalteventil
DHV [ —Druckleitung
Ansteuerungs- gy -y f—AnschluBset
kabel extern P e
20O —R lcklaufleit
GENODOS :8@@ SUE LHUT o
O Tun uhae, |«
Pumpe b augeliung Druckhalteventil
DHV
Leermelde-
kabel
Sauglanze GENODOS
Sauglanze Pumpe
Leermel dekabel— | =
Sauglanze
— —Sauglanze
ofabsdlh
= aug- R Gcklauf
leitung Lleitung
B GENO-
(311 Baktox
I\'efergrenze
Liefergrenze
o 0 7

Abb. 2: Dosieranlage GENODOS® DM-BS 6 Abb. 3: Dosieranlagen GENODOS® DM-BS 10 — DM-BS 30

8.1

Die Dosierbehalter sind mit einer Elastomer-Flachdichtung gegen das Ausgasen des Dosiermittels geschutzt.
Diese Flachdichtung muss gemaf Abb. 5 montiert und Uber die Schraubkappe leicht verpresst werden. Bei der
Kompaktanlage GENODOS®-DM-BS 6 ist fiir den Wechsel des Dosierbehélters eine Sauglanzenaufnahme
vorhanden (sieh Abb. 4).

Dosierbehalter

\Ha[hm’[hmﬂg

Abb. 4: Dosieranlage GENODOS® DM-BS 6 Abb. 5: Dosieranlage GENODOS® DM-BS 6-30
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8.2 Wasserzihler

Die Wasserzahler missen gemal des angebrachten Flussrichtungspfeiles (=) in die Wasserleitung montiert
werden. Bei den Kontaktwasserzahlern der Nennweiten 174 und 2“ muss darauf geachtet werden, dass das
Einlegeteil mit Impfanschluss auf der Ausgangsseite des Wasserzahlers montiert wird (siehe Abb. 3).

8.3 Durchflusskonstanthalter

Fir die ordnungsgemafe Funktion der Dosieranlagen DM-BS miissen die beigelegten Durchflusskonstanthalter
montiert werden. Dazu ist die beigelegte Aufnehmerscheibe mit den vormontierten Durchflusskonstanthaltern
zu montieren.

Bei den Dosieranlagen vom DM-BS 6/10 wird die Scheibe eingangsseitig montiert. Entfernen Sie dazu den O-
Ring, welcher vor dem Schutzsieb des Wasserzahlers montiert ist. Das Sieb verbleibt an Ort und Stelle. Legen
Sie die Konstanthalterscheibe so vor das Sieb, dass der Absatz in das Einlegeteil hinein zeigt. Verwenden Sie
zur Montage unbedingt die Centellen-Dichtung, (keine HDPE-Dichtung), da diese als Schutz gegen ein Verrut-
schen der Aufnehmerscheibe dient (siehe hierzu auch Abbildung 6).

Bei den Dosieranlagen vom DM-BS 20/30 wird die Scheibe ausgangsseitig montiert. Dabei ist die Einbaurich-
tung der Scheibe zu beachten. Die mit einer Nut versehene Flache muss in Richtung des Wasserzahlers mon-
tiert werden. Verwenden Sie bitte unbedingt bei der Montage die Centellen-Dichtung, da diese auch einen
Schutz gegen das Verrutschen der Konstanthalterplatte darstellt (siehe hierzu auch Abbildung 7).

Ohne Konstanthalter kann es zu einer Unterdosierung und damit zu einer
eingeschrankten Desinfektionsleistung kommen. Bei Verwendung der Gerate ohne Konstanthalter
kann die Einhaltung der benétigten Konzentration an Chlordioxid im Wasser zum Zwecke einer
Sanierungsdesinfektion nicht mehr garantiert werden.

A Vorsicht! Die Anlagen vom DM-BS dirfen nur mit eingebauten Konstanthaltern betrieben werden.

FlieRrichtung i — b=

0-Ring entfernen,
Sieb eingebaut lassen

asserz ahler

X

FlieBrichtung
PR

FlieRrichtung
—_—

Flachdichtung Centellen Aufnehmerscheibe mit U
verwenden DurchfluBkonstanthalter
S ) ufnehmerscheibe mit
asserz dhler DurchfluRkonstanthalter
= Lachdichtung Centellen
FlieBrichtung| | E& /
A N verwenden
— asserz dhler
Abb. 6: Montage des Durchflusskonstanthalters Abb. 7: Montage des Durchflusskonstanthalters

DM-BS 6 und DM-BS 10 DM-BS 20 und DM-BS 30
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9 Produktbeschreibung GENO® Baktox Desinfektionsmittel

fahr fur die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders darstellen kénnen. Bewahren Sie dieses Pro-
dukt so auf, dass es nicht in die Hande von Kindern gelangen kann. Lesen Sie vor Beginn der Arbeit
die Hinweise auf den OriginalgeféaRen und ergreifen Sie geeignete SicherheitsmaRnahmen. Nahere
Information entnehmen Sie dieser Anleitung sowie den EG-Sicherheitsdatenblattern, die dem Pro-
dukt beigefiigt sind.

Gefahr! In dem Produkt sind Chemikalien enthalten, die bei unsachgemafler Anwendung eine Ge-

Hinweis: Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsanleitung GENO®-Baktox (Bestell-Nr. 170 977), die
I]g in dem Desinfektionsmittel beigelegt ist.

9.1 Produktbeschreibung/Wirkung

GENO®-Baktox wird vor Ort als wéassrige Chlordioxidgas-Losung (d. h. ClO2g) in Wasser) aus zwei fliissigen
Komponenten (GENO®-Baktox A und GENO®-Baktox B) nach dem Saureverfahren hergestellt. Nach 2 Stunden
ist die Reaktion abgeschlossen und die GENO®-Baktox Losung gebrauchsfertig.

Zusammensetzung: 2 g/L (ca. 0,2 %) geldstes Chlordioxidgas in Wasser
Aussehen: Gelbliche Flussigkeit

Loslichkeit: mit Wasser unbegrenzt mischbar

Dichte: bei 20 °C ca. 1,00 g/ml

pH-Wert: ca.1,5

Die Wirkung von GENO®-Baktox beruht auf dem Gehalt an geléstem Chlordioxid im Wasser, welches Keime
und Bakterien, in héheren Konzentrationen auch Algen abtéten kann. Die Wirkung ist i. d. Regel besser der
einer Chlordosierung und nahezu unabhangig von pH-Wert und Ammoniumgehalt des Wassers. Warme, Licht,
Staub, hohe Metall- und DOC-Konzentrationen kénnen allerdings den Abbau von Chlordioxid beschleunigen
und dessen Desinfektionswirkung vermindern.

9.2 Anwendung/Dosierung

Die Menge der zu verwendenden GENO®-Baktox Zugabe ist abhangig vom Gesamtvolumen und von der Be-
schaffenheit des zu desinfizierenden Wassers.

Im Falle der Sanierungsdosierung werden 2 mg/l ClO2 zugegeben.

Bei einer Hochdosierung werden organische Bestandteile, Eisen und Mangan zusatzlich oxidiert und eine ent-
sprechende Fallung wird ggf. eingeleitet.

A Vorsicht! Der gleichzeitige Einsatz anderer Desinfektionsmittel ist untersagt.

9.3 Lagerung

Die gelieferten Fliissigkeiten GENO®-Baktox A und B sollten kiihl (< 25 °C) und nicht zusammen mit starken
Sauren gelagert werden. Fertiges GENO®-Baktox sollte nur aus dem Originalbehalter und unmittelbar nach 2
Std. Reaktionszeit von einem kiihlen (< 20 °C), trockenen und gegen Sonnenlicht geschiitzten Ort aus ver-
wendet werden. Fir eine gute Belilftung/Absaugung am Arbeitsplatz muss gesorgt sein.

9.4 Mindesthaltbarkeit:

GENO®-Baktox A und B haben bei sachgemalRer Lagerung eine Mindesthaltbarkeit von 3 Jahren. Fertiges
GENO®-Baktox sollte fiir eine wirksame Desinfektionsleistung innerhalb von 2 Monaten verbraucht werden.
Restbestande werden als Sondermiill entsorgt. Abfallschlissel: 06 13 99.
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9.5 Sicherheitshinweise

@ Wichtige Hinweise:

GENO®-Baktox A ist kein Gefahrstoff.

GENO®-Baktox B unterliegt nach EG-Norm der Gefahrstoffverordnung. Kennzeichnung:
Xn gesundheitsschéadlich.

Fertige GENO®-Baktox Losung wirkt nur leicht reizend und ist nach EG- Norm nicht kennzeich-
nungspflichtig. Die Gasphase direkt Uber der Losung enthalt jedoch ca. 3 Vol. % giftiges Chlordi-
oxidgas, was beim Umgang mit GENO®-Baktox unbedingt zu beachten ist. Weitere Einzelheiten:
siehe Sicherheitsdatenblatter.

Der Transport von fertiger GENO®-Baktox Lésung ist verboten.

10 Verbrauchstabelle der GENO®-Baktox Desinfektionsmittel

Wirkstoff Gebindegrofe Dosiervolumen pro Fiillung ca.
(Sanierungsgerate 1000 ml/m?3)
GENO®-Baktox 3kg 2 31 3md
Standard 10kg £ 101 10 m?
20kg =& 201 20 m?

11 Stérungsbeseitigung
Treten Stérungen an der Dosierpumpe auf, siehe Betriebsanleitung GENODOS®-Pumpe

Storung Ursache Beseitigung

Undichtigkeit an den Anschlusssets | Schlauch zu stark aufgeweitet — Schlauch am betreffenden An-
schlussset l6sen und ca. 1 cm
abschneiden

— AnschlieRend Schlauch wieder
aufstecken und befestigen

Dosierleistung geht zuriick Kristalline Ablagerung und Ver-|- Dosieranlage gut durchspilen
schmutzung der chemikalienfiih- : .
. — Ventile an Dosierpumpe und
renden Teile . o
Dosierstelle reinigen bzw. aus-
tauschen
— Schlduche reinigen bzw. aus-
tauschen
Anderes Dosierchemikal wird ver- |- Dosieranlage griindlich reinigen

wendet (Konzentration) — Chemikalienbertihrte Teile tau-

schen

Kann die Stérung nicht beseitigt werden, so ist es erforderlich, den Griinbeck-Kundendienst zu benachrichtigen.
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12 Lieferumfang

Dosieranlage, bestehend aus:

Selbstansaugende und gegen Druck selbstentliftende, stufenlos regelbare Membrandosierpumpe mit Syn-
chronmotor 230V / 50/60Hz. Anschlussmdglichkeiten fiir Leermeldung, externe Ansteuerung und potentialfreien
Stormeldeausgang. Pumpe voreingestellt und verplombt. Druckhalteventil, Wasserzahler mit Durchfluss-
konstanthalterscheibe, Impulskabel zu GENODOS®-Pumpe und Impfventil. Sauglanze gasdicht mit integrierter
Vorleermeldung.

Dosieranlage DM-BS 6 vormontiert auf Montageplatte, Dosieranlagen DM-BS 10 - DM-BS 30 bestehend aus
einzelnen Komponenten (Pumpe, Druckhalteventil, Sauglanze, Wasserzahler).

13 VerschleifYteile

Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien erhalten Sie bei der fiir lhr Gebiet zustédndigen Vertretung, (siehe
www.gruenbeck.de) oder durch einen autorisierten Fachbetrieb (Griinbeck-Wassermeister).

Verschiedene Teile unterliegen bei Beanspruchung einem gewissen Verschleifld oder Alterung.

Als Verschleifiteile gelten:

Saugventil Bestell-Nr. 116 764
Druckventil Bestell-Nr. 116 765
Entliftungsventil Bestell-Nr. 116 766
Entliftungsmembran DM-BS Bestell-Nr. 118 595
Dosiermembran DM-BS Bestell-Nr. 118 593
Dosierventil Bestell-Nr. 163 063
14 Zubehor

Siehe auch Technische Information "Zubeh6r zu GENODOS®-Pumpen” Bestell-Nr. 118 950
Prufgerat fur Chlordioxid Bestell-Nr. 170 430

15 Verbrauchsmaterial

GENO®-Baktox 3 |-Kanister (DM-BS 6) Bestell-Nr. 170 450
GENO®-Baktox 10 kg-Gebinde (DM-BS 10/20/30) Bestell-Nr. 170 460
GENO®-Baktox 20 kg-Gebinde (DM-BS 10/20/30) Bestell-Nr. 170 470

|
Stand: 04.08.2016 Anderungen vorbehalten! Seite 14 von 14
ersetzt Stand: 09.02.2016 erstellt: mha-ada-rg e g:\BA-163948-Dosieranlage DM-BS.doc



	Betriebsanleitung
	1 Allgemeine Hinweise
	2 Zur Beachtung
	3 Allgemeine Hinweise zum Dosiergerät
	4 Verwendungszweck
	5 Arbeitsweise
	6 Inbetriebnahme
	7 Technische Daten/Maße
	8 Montage Dosieranlagen
	9 Produktbeschreibung GENO® Baktox Desinfektionsmittel
	10 Verbrauchstabelle der GENO®-Baktox Desinfektionsmittel
	11 Störungsbeseitigung
	12 Lieferumfang
	13 Verschleißteile
	14 Zubehör
	15 Verbrauchsmaterial

